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Schriftliche Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Gunnar Eisold (SPD) vom 09.02.10 

und Antwort des Senats 

Betr.: Kindertagesbetreuung in Groß Borstel (III) 

In der Drs. 19/5069 teilt der Senat mit, dass bis 2012 circa 180 zusätzliche 
Plätze in der Kindertagesbetreuung in der Kita Brödermannsweg 40a und in 
Kooperation mit der Carl-Götze-Schule entstehen sollen.  

Ich frage den Senat: 

1. Wo erfolgt die räumliche Unterbringung des zusätzlichen Angebots von 
circa 80 Plätzen durch die Kita Brödermannsweg 40a? 

a. Ist insbesondere ein Neubau oder eine Unterbringung in sogenann-
te Containern beabsichtigt, wenn ja, wo? 

2. In welcher Weise erfolgt die räumliche Unterbringung der – offenbar zu-
sätzlichen weiteren – hundert Plätze bis 2012 in Kooperation mit der 
Carl-Götze-Schule? 

a. Ist insbesondere ein Neubau oder eine Unterbringung in sogenann-
te Containern beabsichtigt, wenn ja, wo? 

3. Welche Leistungsarten werden in jeweils etwa welchen Platzzahlen in 
Kooperation mit der Carl-Götze-Schule voraussichtlich angeboten wer-
den? 

Die Vereinigung plant, einen Neubau auf dem Kita-Gelände zu errichten, und beab-
sichtigt darüber hinaus, in Kooperation mit der Carl-Götze-Schule einen weiteren 
Neubau zu erstellen und dort ausschließlich Hortplätze in folgender zeitlicher Stufung 
anzubieten:  

2010:   50 Hortkinder 

2011:   80 Hortkinder 

2012: 100 Hortkinder. 

Ob zusätzliche räumliche Kapazitäten für die nachmittägliche Betreuung der Schulkin-
der erforderlich sind, ist abhängig von den weiteren Planungen im Zusammenhang mit 
der Einführung der verlässlichen Betreuung an Primarschulen. Diese sehen vor, dass 
standortbezogene Raumkonzepte unter Einbeziehung aller Beteiligten vor Ort entwi-
ckelt werden. 

4. Welcher Zusammenhang besteht zwischen den zusätzlichen Plätzen, die 
in Kooperation mit der Carl-Götze-Schule entstehen, und der geplanten 
Einführung einer Primarschule in Hamburg? 

Es besteht kein direkter Zusammenhang. Das Projekt ist schon vor der vorgesehenen 
Umwandlung der Carl-Götze-Schule in eine Primarschule initiiert worden. 


